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FERDINAND LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/307-Pr.2/93 

An den 

. Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

1010 WIEN. DEN 30. Dezember 1993 
HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON (0222) SI 433 

zu 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dr. Helene Partik-Pable und Genossen vom 

3. November 1993, Nr. 5498/J, betreffend gestrichene Prämie für Zollwache, beehre 

ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu 1. und 3.: 

Die aus Mitteln der Austria Tabak AG an die Bediensteten der Zollverwaltung 

ausbezahlten "Ergreiferprämien" für Aufgriffe von Gegenständen des Tabakmonopols 

mußten aufgrund eines Rechtsgutachtens des Bundesministeriums für Justiz einge­

stellt werden. Die Weiterzahlung bzw. die Annahme dieser Ergreiferprämien hätte 

nach der nunmehrigen Rechtsauffassung strafrechtlich den Tatbestand der Ge­

schenkannahme durch Beamte erfüllt. 

Die Verwaltung war daher verhalten, die bisher geübte Praxis unverzüglich ein­

zustellen. Da sich an der Rechtslage nichts geändert hat, erscheint mir eine 

neuerliche Mitbefassung des Bundesministeriums für Justiz in dieser Angelegenheit 

nicht zielführend. 
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Zu 2. und 4: 

Es gibt keine konkreten Überlegungen diese "Prämie" durch andere gehaltsgesetz­

liche Maßnahmen wieder einzuführen. Dabei ist auch zu beachten, daß es zum 

normalen Aufgabenbereich der Zollwache gehört, Schmuggelaktivitäten - und zwar 

nicht nur im Bereich von Waren, die dem Tabakmonopol unterliegen - zu verhindern. 

Hinzu kommt, daß bei jeder sich gehaltsmäßig auswirkenden Maßnahme das Ge­

samtbesoldungsgefüge auch in anderen Bereichen der Finanzverwaltung nicht ganz 

außer acht gelassen werden kann. 

Beilage. 
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ANFRAGE 

cer Abgeordneten Dr. Parr:K-P3c:e I Mago Haupt, Apfelbeck, Böhacker 

an den 8undesminister für Finanzen 

betreffend gestrichene Prämie für Zollwache 

Vor einiger Zeit v/uree cle E:-greiferprämie für Zol!wacrleCeamt9 gesmcnen. 
\Nie aus einer Anfragebeanr.'.lo!1ung ihres fviinisterit.;ms hervorgeht. hielt eine 
Ste!lungnahme aus dem Sundesministerium für ,,,;'wstiz die :=ra:<is der 
Ergreiierpramien für rechtlich bedenklich, da sie cen Tatbes~nr.:: der 
Geschenkannahme durch Beamte erfüilen könnten, wenn die 
Geringiügigkeitsgrenze !..::bersc:-:nrten '.vird. In der Stellungnahme empfahl das 
Justizministerium. Seionnungen im angesprochenen Bereich künftig auf eine 
andere, rechtlich einwandfreie Basis zu stellen. 

Die Wiedereinführung der Pr~mie für Zollwachebe;;:amte wtire auch im Hinblick 
darauf zu befürworten, d811 der Zigarertensc:1muggei scrunqhart ansteigt und 
eine Maßnahme zur Motivation der Beamten nur von Vorteil \väre. 

;:1 diesem Zusammennaj'jg ~::~t~m ::; :...;nterfsri:igtan ,":',bgeorcr.et6n sn \::en 
• I _ ' .. ~.. .-' .• 

!-:errn bUnaeSmlnlS!er T~:- :""::;anzen nacns:snsnae 

ANFRAGE 

1) Lag es in ihrer Absicht. :a11 die Ergreifereramien für Zoliwachebeam'!9 
'Jöllig gestrichen werden? 

inveroincung setzer. r 
'Nenn nein. v/aru:r: :;ic~~? 

'-'~fi ~In<:o '::"'~f"Y'1~ .... i ':Inar t"cr·r""'li,-.t" ~._f."l 1. .... , ___ I ._ ••.• _ ,oJ' ._. __ ':~Il",""., 

......... __ ..... ; _ -_.::" ............... j •• ",;,"" 
".'P;::'~t:: t::t::~C':UIIIL 'd!t~~' 

\Nenn nain. '::3fum nie!'::? 
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